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Große Pläne


„Uuuuuuuuuah …“, gähnte Maxi leise und schaute sich um.


Es war früh am Morgen, und der Rest der Familie Maunz schlief noch in den Schlafhängematten hoch oben auf ihrem Wohnbaum. Das kleine Katzenmädchen Maxi Maunz wohnte mit ihrem jüngeren Bruder Mini, ihren Eltern und vielen Freunden in Wiesenland. Wiesenland war ein abenteuerlicher Ort, an dem die unterschiedlichsten Tiere lebten und miteinander lachten. Jeden Tag hatte Maxi neue spannende Ideen und bastelte gern. Sie war eine echte Erfinderin, und das Erfinden machte ihr großen Spaß! Manchmal freute Maxi sich so sehr über eine Idee, dass sie einen Freudentanz auf der Wiese vor dem Wohnbaum aufführte. Aber heute Morgen war sie noch müde und hatte keine Lust zu tanzen. Stattdessen sah sich Maxi um. Alle träumten noch. Mini wälzte sich in seiner Katzenhängematte unruhig hin und her. Er hat wohl einen Albtraum, dachte Maxi.


Bald wurde es ihr zu langweilig, den anderen beim Schlafen zuzusehen. Deshalb kletterte Maxi leise den Baum hinunter und lief zu ihrer kleinen Bastelwerkstatt. Die lag nur drei Baumlängen von ihrem Zuhause entfernt. Dort räumte Maxi erst einmal ihre Werkstatttruhe auf. Sie sortierte die Nägel und Schrauben neu und stapelte ihre Holzbretter daneben. Jetzt war wieder alles an seinem Platz für das nächste Bastelabenteuer.


Da raschelte es plötzlich im Busch neben ihrer Werkstatt, und der Maulwurf Tim Tunnel schaute zwischen den Zweigen hervor. Tim war Maxis bester Freund, und sie hatten ein großes Geheimnis. Der Busch neben Maxis Katzenwerkstatt war nämlich innen hohl, und man konnte sich darin verstecken. An diesem geheimen Ort trafen sich die zwei Freunde oft und schmiedeten tolle Pläne.


„Hallo!“, rief Tim Maxi zu.


„Guten Morgen“, antwortete sie und begrüßte ihren Freund mit einem geheimen Pfotengruß, den nur die beiden kannten.


Maxi hob ihre Pfote und Tim kratzte mit seiner Tatze zweimal über die rechte Katzenpfote. Dann drückte er zweimal kräftig ihre Pfote. Das war ihr geheimes Erkennungszeichen zur Begrüßung.


Tim hatte seinen Eltern in der letzten Zeit viel geholfen. Deshalb wollten Mama und Papa Tunnel, dass er sich ausruhte und Urlaub machte. Tim hatte noch nie Urlaub gehabt. Er wusste nicht einmal, wie man das macht, und wollte deshalb seine beste Freundin fragen. Aber auch Maxi wusste nicht genau, wie man Urlaub macht. Beide überlegten lange in ihrem Geheimversteck hin und her.


„Urlaub ist bestimmt ein tolles Abenteuer“, sagte Maxi.


„Ja?“, fragte Tim.


„Ja! Im Urlaub reist man an andere Orte“, meinte Maxi, aber sicher war sie sich nicht.


Da wurde Tim traurig.


„Ich will nicht allein an einem anderen Ort sein“, sagte er und beschloss, niemals Urlaub zu machen.


Maxi konnte das gut verstehen.


„Aber wir können doch zusammen verreisen“, schlug sie deshalb vor. Diese Idee fand Tim toll. So überlegten beide, wo sie Urlaub machen könnten. Maxi wollte zu ihren Großeltern nach Waldland und Tim in die Berge oder ans Meer reisen. Sie konnten sich nicht gleich einigen und wollten sich am Nachmittag noch einmal treffen.


Tim verschwand im Tunnel unter dem Geheimversteck, und Maxi kletterte heimlich aus dem Werkstattbusch heraus. Sie lief schnurstracks nach Hause. Dort hatten Mama, Papa und Mini schon das Frühstück vorbereitet und die Picknickdecke vor dem Wohnbaum gedeckt. Sie warteten mit dem Essen nur noch auf Maxi.


„Hast du heute früh schon gebastelt?“, wollte Papa Maunz wissen.


„Nein, ich habe meine Werkstatt aufgeräumt“, antwortetet Maxi.


Sie erzählte von ihrem Treffen mit Tim und dass sie zusammen Urlaub machen wollten.


„Ich will auch Urlaub machen!“, rief Mini aufgeregt.


Mama Maunz bremste seine Begeisterung.


„Du kannst nicht immer dabei sein! Maxi und Tim sind beste Freunde und wollen allein verreisen“, sagte sie und sah Mini dabei streng an. Der fand das blöd.


Papa Maunz erzählte von seinem ersten Urlaub mit seinem Papa. Das war eine spannende Reise gewesen. Damals fuhren sie auf einem großen Schiff über das Meer und erlebten ein Abenteuer nach dem anderen.


Auch Maxi wollte unbedingt mit einem Schiff fahren und solch eine tolle Seereise machen wie ihr Papa. Gleich nach dem Mittagessen lief sie zum Geheimversteck und traf dort Tim. Als Maxi ihm von den Abenteuern ihres Vaters erzählte, war er sofort begeistert.


„So etwas machen wir auch“, rief Tim aufgeregt und konnte es gar nicht abwarten, bis der Urlaub anfing.


Der Maulwurfsjunge war noch nie auf dem Wasser gewesen. Auch Maxi kannte bisher nur Wiesenland und Waldland. Jetzt wollte sie die große weite Welt sehen und neue Freunde kennenlernen. Na ja, ein wenig Angst vor Wasser hatte sie schon. Nein, in Wahrheit hatte Maxi sogar riesengroße Angst vor Wasser wie fast alle Katzen. Aber sie wollte unbedingt einen Abenteuerurlaub auf See machen.


„Wir haben kein Schiff“, stellte Tim traurig fest.


„Das baue ich für uns“, beruhigte Maxi ihren Freund.


Trotzdem hatten sie ein Problem: Maxi und Tim wussten nämlich nicht, wie man ein Schiff steuert. Nur Opa Schnurr konnte ein Schiff durch gefährliche Meere steuern, ohne dass es untergehen würde. Er war früher Kapitän gewesen.


„Vielleicht kann dein Opa uns beibringen, wie man ein Segelboot richtig steuert“, schlug Tim vor.


Maxi nickte hoffnungsvoll. Zum Glück wollten Oma und Opa übermorgen zu Besuch nach Wiesenland kommen. Sie wohnten in einer Baumhöhle in Waldland, das eine halbe Tagesreise entfernt lag.


Maxi wollte die Zeit, bis die Großeltern kamen, nutzen. Sie ging in ihre Katzenwerkstatt und schrieb die Ideen für ihr Abenteuerschiff auf. Dazu machte Maxi auch ein paar Zeichnungen von ihrem Segelboot. Es sollte schnell fahren können. Deshalb malte sie das Segel in ihrem Plan besonders groß. Und sie malte einen Lagerraum für das Essen, eine Küche und zwei Schlafräume hinzu.


Als Maxi fertig war, lief sie zu Mini, der unter dem Wohnbaum saß und gerade Kekse aß.


„Willst du auch einen Keks?“, fragte er mit vollem Mund.


„Gern, danke!“, antwortete Maxi und nahm sich einen Keks.


Sie setzte sich neben Mini und zeigte ihm die Zeichnungen von ihrem Abenteuerschiff. Maxi wollte wissen, wie ihm der Plan für das Boot gefiel.


Als Mini das Abenteuerschiff sah, sprang er vor Freude in die Luft. Das war das schönste Schiff, das er jemals gesehen hatte. Es hatte ein großes Segel und viele bunte Fahnen, die wunderschön im Wind flattern konnten. Das Schiff sah so schön aus, dass Mini unbedingt mitfahren wollte. Deshalb hatte er sich etwas ausgedacht.


„Da fehlt etwas“, sagte Mini daher zu seiner Schwester.


„Was?“, fragte Maxi entsetzt.


„Es fehlt ein Raum für den Schiffsjungen. Auf jedem Schiff gibt es einen Schiffsjungen, das hat Mama gesagt. Der ist ganz wichtig“, erklärte Mini. Da lachte Maxi, denn sie hatte ihren Bruder durchschaut. Mini wollte als Schiffsjunge an Bord gehen und mitreisen. Aber das wollte Maxi nicht allein entscheiden, sondern zusammen mit Tim überlegen. Schließlich war es ihr gemeinsamer Urlaub.


„Ich frage nachher Tim, ob wir noch einen Schiffsjungen brauchen“, sagte Maxi.


Mit dieser Antwort war Mini zufrieden, und er lief zu seinem besten Freund Meik zum Spielen. Für alle Fälle zeichnete Maxi noch ein kleines Zimmer für einen Schiffsjungen in ihren Bauplan für das große Abenteuerschiff.


Dann war es endlich so weit: Opa und Oma Schnurr kamen aus Waldland zu Besuch. Maxi, Mini und Tim konnten es kaum erwarten, alles über Schiffe zu erfahren. Aber sie mussten mit ihren Fragen bis nach dem Essen warten, denn Mama Maunz wollte in Ruhe essen.
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